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LI/7TMAAW, K SCHRÖDER, V:

Monetäre Bewertung der Fernerholung im
Naturschutzgebiet Lüneburger Heide

(Schriften zur Forstökonomie, Band 10)
11 Abbildungen, 12 Tabellen, 108 Seiten
(mit Anhang).
J.D. Sauerländer's Verlag Frankfurt/M., 1995

Inhalt und Methoden der vorliegenden
praktischen Bewertungsstudie dürfen mit
jenen der Untersuchungen von Mitarbeitern
der Universität Zürich über den Zürichberg
und Adlisberg in der Stadt Zürich bzw. den San
Bernardo-Wald bei Lugano verglichen wer-
den. Im Unterschied zu den Schweizer Arbei-
ten behandelt jedoch diese Studie nur die
Fernerholung, worunter die Erholung ausser-
halb des Wohnortes mit Übernachtungen ver-
standen wird. Zudem ist der Bezugsraum der
Studie ein Naturschutzgebiet, das jedoch,
schon wegen seiner Grösse von 215 km^, von
Erholungsuchenden aus nah und fern gerne
und häufig aufgesucht wird. Methodisch
decken sich wieder die drei Arbeiten: Ange-
wendet wird auch hier die Reisekosten-Methode
und die auf der Zahlungsbereitschaft der
Erholungsuchenden beruhende «Bedingte Be-
wertungsmethode».

Nach einer kurzen, generellen Erörterung
der mikroökonomischen Grundlagen der mone-
tären Bewertung beschreiben die Autoren die
beiden oben genannten Bewertungsmethoden.
Dabei werden die Vor- und Nachteile der
verwendeten konzeptionellen Komponenten
ebenfalls angesprochen. Darauf folgt ein Kapi-
tel über die Vorbereitung und Durchführung
der Untersuchungen. Schwerpunkte bilden
hier die Vorstellung des Untersuchungsgebie-
tes und die Erstellung des Fragebogens. In
einem nächsten Hauptkapitel werden dann die
Ergebnisse der Befragungen ausgewertet und
diskutiert. Das abschliessende Kapitel ver-
gleicht und kommentiert zunächst die Resul-
täte der Reisekosten-Methode mit jenen der
«Bedingten Bewertungsmethode». Danach
folgt eine Gegenüberstellung der Ergebnisse
dieser nutzungsorientierten Bewertungen mit
den Ergebnissen eines betriebswirtschaft-
liehen Ansatzes (Mehraufwand-Minderertrag-
Methode) am Beispiel eines örtlichen Forst-
amtes.

Der Wert der Fernerholung in der Lünebur-
ger Heide wurde mit der Reisekosten-Metho-
de auf 5,17 DM, mit der Bedingten Bewer-
tungsmethode auf 2,59 DM pro Person und
Übernachtung geschätzt. Davon wurden
durchschnittlich 63% der Erholungsleistung
des Waldes zugerechnet. Leider ist es schwie-
rig, diese Resultate der Studie zu validieren, da
der Nah- und der Nächsterholungswert fehlen.
(Insbesondere die Naherholung spielt in der
Lüneburger Heide eine grosse Rolle.) Immer-
hin kommen die Autoren zur Aussage, dass die
für die Erholungsfunktion erbrachten Auf-
Wendungen der Forstämter in der Lüneburger
Heide allein aufgrund des Fernerholungswer-
tes der Wälder zu vertreten sind.

Dem Leser in der Schweiz - Praktikern,
aber auch Studenten - kann die Arbeit vor
allem aus methodischen Gründen nützlich
sein. Den relativ kurzen und dennoch klaren
und verständlichen Beschreibungen der Reise-
kosten-Methode und der «Bedingten Metho-
de» ist ein ausführlicher Anhang angefügt, der
den verwendeten Fragebogen, die erhobenen
Daten und die Berechnungen enthält. Mit
ihrer Hilfe kann die Studie vom Anfang bis
zum Ende Schritt für Schritt nachvollzogen
werden. /. /aesmn«
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